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Senf (r.) in „Tatort: Zielscheibe“ 
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Krankenhaus Lichtenberg
Montag bis Freitag, 18.00 Uhr, Sat.1

Der Osten Berlins hat zwar keine te-
legene Schwarzwaldklinik zu bieten,
dafür aber, so Sat.1, ein bodenständi-
ges Krankenhaus mit „echten Ärzten,
echten Patienten und echten Ge-
fühlen“. Die neue Doku-Serie berich-
tet vom Alltag in der Klinik: Die Pa-
tienten reden vom Tod, ihre An-
gehörigen wollen davon nichts hören,
und die Ärzte bemühen sich, „keine
Panzerfahrermentalität“ – so ein
schnauzbärtiger Kardiologe – an den
Tag zu legen. Eine Schwester zeigt
lächelnd ihre Tätowierung, und der
Koch muss jeden Tag Rührei und Sol-
janka zubereiten. Auf schmutzige In-
trigen, solariumgebräunte Sauer-
bruchs in spe und zünftige Waldspa-
ziergänge müssen die Zuschauer von
„Krankenhaus Lichtenberg“ dagegen
verzichten. 

Der Verleger
Dienstag und Mittwoch, 20.15 Uhr, ARD

Fernsehfilm mit Heiner Lauterbach
als „Bild“-Zeitung-Gründer 
Axel Springer (siehe Seite 66).

Lola rennt
Donnerstag, 20.45 Uhr, Arte

Vielleicht ist das die einfachste Film-
handlung der Welt: Jemand läuft um
Franka Potente in „Lola rennt“ 

Jubilare Naumann, Keller, Rauch

C
IN

E
T
E
X
T

sein Leben. Es gilt, das zu retten, was
den Sinn dieses Lebens ausmacht,
also den einzig geliebten Menschen.
Es gilt anzurennen gegen die Gleich-
gültigkeit der Welt, gegen die Uhr, ge-
gen den Tod. Jede Sekunde zählt in
diesem Wettlauf, und jedes Hindernis
ist ein Zeichen des Bösen, der nun of-
fenbar nicht mehr abwendbaren Kata-
strophe. Im Kino erwies sich Tom
Tykwers mehrfach preisgekröntes Tech-
no-Triptychon (1998) als Selbstläufer; ob
der „Experimentalfilm für ein Massen-
publikum“ (Tykwer) auch im Experi-
menten eher abgeneigten Massen-
medium Fernsehen seine hypnotische
Wirkung entfalten kann, darf man be-
zweifeln. 

Oi! Warning
Donnerstag, 23.00 Uhr, ARD

„Oi! Warning“ (1999) erzählt eine klas-
sische Coming-of-Age-Geschichte: Der
17-jährige Janosch (Sascha Backhaus)
haut aus seinem bürgerlichen Eltern-
haus am Bodensee ab und fährt zu sei-
nem heimlichen Vorbild ins Ruhrgebiet.
Koma (Simon Goerts) ist in der Skin-
Szene aktiv, sammelt Trophäen als
Amateurboxer und nimmt den
schmächtigen Janosch unter seine Fitti-
che. Der bemüht sich nach Kräften, bei
den Männlichkeitsriten der Glatzen mit-
zuhalten, und brüllt bei Konzerten eif-
rig „Oi! Oi!“, jenen Schlachtruf der Sze-
ne, der für Spaß am Saufen, Feiern und
Prügeln steht. Aber bald lockt ihn die
unbekümmerte Freiheit und Freundlich-
keit eines Feuer schluckenden Punks
(Jens Veith). Janosch löst sich aus Ko-
mas Bann, und der rächt sich mit einer
feigen, grausamen Tat. In expressiven
Schwarzweißbildern zeigt „Oi! War-
ning“ den Reiz, den alkoholduselige

Pogo-Gruppenekstasen und
Massenschlägereien ausüben,
aber die Erzählhaltung des
Films (Regie: Dominik und
Benjamin Reding) wahrt im-
mer Abstand zu den archai-
schen Ritualen der Glatzen.
Nur wer Dutzende von mo-
ralischen Warnflaggen miss-
achtet, kann „Oi!“ als Gewalt
verherrlichende Hymne auf
die Freuden des Skin-Lebens
verstehen.

Tatort: Zielscheibe
Sonntag, 20.15 Uhr, ARD

Seit Oskar Lafontaine ins
selbst gewählte Retiro ent-
schwunden ist, hat es das
arme Saarland noch schwerer

als früher, gelegentlich im Fernsehen
aufzutauchen. Wie gut, dass wenigstens
einmal pro Jahr der lässige Saarbrücker
„Tatort“-Kommissar Max Palu (Jochen
Senf) einen Fall lösen muss. Diesmal
geht es um den Mord an einer Fern-
sehmoderatorin (Juliane Köhler), die in
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ihrer Show zur Jagd auf einen serbi-
schen Kriegsverbrecher geblasen hatte.

Das Traumschiff
Sonntag, 20.15 Uhr, ZDF

Kein seichtes Gewässer war vor ihm
sicher: Seit nunmehr 20 Jahren schau-
kelt das ZDF-Trostboot seine Zu-
schauer durch eine heile Welt. „Das
Traumschiff“, salbadert der verant-
wortliche Redakteur Claus Beling,
„bekennt sich zur edelsten Form des
Eskapismus.“ Tatsächlich gehören
Liebe, Landausflüge und drei warme
Mahlzeiten pro Tag zu den Men-
schenrechten an Bord der „MS
Deutschland“. In der Jubiläumsfolge
darf nun endlich auch mal die Crew
um die rüstige Chefstewardess Bea-
trice (Heide Keller), Schiffsarzt Dr.
Schröder (Horst Naumann) und Ka-
pitän Paulsen (Siegfried Rauch) ihren
Spaß haben – oder zumindest das,
was das ZDF dafür hält: Man spen-
dierte den Schauspielern einen Aus-
flug zu Siegfried und Roy, den leder-
häutigen Zauberern im Zockerpara-
dies Las Vegas. „Für diese Folge“,
juxt „Traumschiff“-Produzent Wolf-
gang Rademann, „mussten wir extra
einen Kanal graben.“ Ein Vorschlag
zur Güte: Könnte man „Das Traum-
schiff“ nicht in Zukunft auf diesem
Kanal senden?
Vorschau


